Die Preise sind in Reichsmark und Pfennigen gestellt. Die Ver: 
packung ‘Wird sa. sorgfältig und sachgemäß ausgeführt, daß die Pflan- 
zen auch bei längerem Transport frisch ankommen und leicht an- 
wachsen. — Der Versand geschieht auf Kosten und Gefahr des Emp- 
fängers..— Kleinere Sendungen gehen am schnellsten und billigsten 
per Post. | 


Ein 5 kg Postpäket faßt ca. 


Erdbeerpflanzen.. . .. ... 250. Stk. 
Spärgelpflanzen 7, ur’ 200 
Die beste Pflanzzeit ist für: 
Erdbeeren: September- Oktober—-März— April 
Spargel: März— April 
Himbeeren: Oktober--März— April 
Rhabarber: Oktober— März | 


Die Preise verstehen sich gegen Kassa oder Nachnahme. 


Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Deutsch-Fvern. 


Zum 100 Preis werden nicht unter fünfzig, zum 1000 Preis nicht 
unter fünfhundert Pflanzen einer Sorte abgegeben. 


Für Sortenechtheit und für Sorten: 
reinheit leiste ich Garantie! 


Telegramm-Ädresse: Plantage Deutschevern. 
. Postscheckkonto: Hamburg Nr. 2754. 


, nn 
4 Ä : 
x j 


INIIIIIUITDITIIIEUTDITTTEITDIDEIDUDDITDIDERDEITEIDIDDIRADEIDDUNDDRADADDETETRATTIUDRDDEDDEUEIDDIRRDEODINIININN 


R Pflanzen- 
Preisliste 


G. Scliwedel 


Deultsch-&Evern 


Inhaltsverzeichnis. 


Krabeerpllanzen Sn. ea 2-9 
Kulturanweisung für Erdbeeren.................. 10-11 EZ 
BRATBelDHanZens HE. ee ee Ne ir 12-13 EZ 
Kulturanweisung für Spargel ................ 14-15 = 
Rhsbarkerpllanzen:... 2... nee 16-17 Z 
DRK ANENTISHRE En 22 ng Re 18-19 Z 
Vorelschstz2:::....... a Rn es A 20 = 

[ 


WED 


SI 


u 21V, - MA N 
FIR gu 5 N, Z Na Ne 
NIT, S$ 


8 67 N 
PR? 
Ö N 
DREH, 
RD: 4 ‘ Di 


Um alljährlich reiche Ernten von Erdbeeren zu erzielen, gehören 
nicht nur geeigneter Boden und gute Pflege, sondern vor allen Dingen 
auch richtige Sortenwahl dazu. Da die Erdbeeren durch Absenker, 
also auf ungeschlechtlichem Wege vermehrt werden, so geht selbst 
die beste Sorte im Laufe der Jahre zurück und artet aus. Hiergegen 
kann man sich nur durch »Saatwechsel«, d.h. durch Bezug von Pflanzen 
der gleichen Sorte aus einer anderen Gegend bis zu einem gewissen 
Grade schützen. 


Für Anfänger in der Erdbeerkultur empfehle ich meine ausgewählten 


- Probe-Sortimente, 


welche aus den dankbarsten und wohlschmeckendsten Sorten so zus 
sammengestellt sind, daß sowohl frühe und mittelfrühe, wie auch 


späte und ganz späte Arten darin vorkommen. 


100 Stück in 10 Sorten .©. . ..... 5. RMk. 
250 Stück in. 10 Sorten #::. 2. 2 2 10.— RMk 
1000 Stück in 10 Sorten. . . . ... 30.— RMk. 


R Der Versand von Erdbeerpflanzen beginnt, sobald 
A dieselben auf den Schulbeeten genügend bewurzelt 
und so weit abgehärtet sind, daß sie, ohne Schaden 
zu leiden, längeren Transport vertragen. Ist der 
Sommer heiß und trocken, so ist die September: 


\_ Pflanzung in den meisten Gegenden sicherer wie die 
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Neuheit! 


Nach dem Urteile aller Fachleute die wertvollste Züchtung der 
letzten Jahre. Die großen, leuchtend roten Beeren werden von 
kräftigen Stielen getragen und sind festfleischig, also gut zum 
Versand. Reifezeit mittelfrüh bis spät. Beste Ersatzsorte für 
die abgebaute ältere Sorte „Noble“. Wegen ihrer großen Frucht- 
barkeit eignet sich diese Sorte auch sehr zum Massenanbau. 


10. St. SD-.Pfg,, 100 St. 4+— RMk,., 1000 St. 32.— RMk. 


Flandern. 


Von allen Erdbeersorten, welche 
wir bislang besitzen, ist Flandern 
mit die reichtragendste. Die 
Frucht ist schön groß, mehr lang 
wie rund geformt. Reifezeit 
mittelfrüh. Leider ist die Frucht 
etwas weichfleischig, aber als 
Massenträger, besonders auch 
auf den sandigen Bodenarten, 
ist sie unerreicht. 


10 St. 50 Pfg., 100 St. 3.— RMk. 
1000 St. 25.— RMk. 


Ein Urteil über Frühjahrs- Pflanzung. 
Die von Ihnen am 9. April 1927 bezogenen 1000 Erdbeerpflanzen Ober- 
schlesien waren einfach großartig. Bewurzelung und Herzausbildung 
so kräftig, daß viele Pflanzen zwei Blütenstiele hervorgebracht haben, 
die herrliche Früchte angesetzt haben. 
Luckau Fr. R., Formobstplantage. 


Frau Moutot. 


Die größte aller Erdbeer- 
sorten, welche bis zu 70 gr 
schwere, meist gerippte 
Früchte bringt. Geht auch 
unter den Namen »Hinden- 
burg«- und »Tomaten«- 
Erdbeere. Reifezeit mittel- 
früh bis spät. Wegen ihres 
kräftigen Wuchses darf die- 
se Sorte nicht zu eng ge 
pflanzt werden. 


10 Stück 60 Pfg. 
100 „. 4— RMk. 
N RE 


Deutsch-FEvern. 


Die früheste aller Erdbeersorten. 


Diese Sorte wurde von mir im Jahre 1903 dem Handel über- 
geben, und seitdem wird sie in allen Ländern, wo Erdbeeren 
gebaut werden, besonders auch in Holland und Dänemark, als 
früheste Erdbeersorte geschätzt. Die leuchtend roten Beeren 
sind von mittlerer Größe und besitzen eine längliche, meist zu- 
gespitzte Form. Der Ertrag ist erstaunlich groß; daher er- 
schöpfen sich die Pflanzen auch schnell und dürfen deshalb nicht 
älter wie 2 Jahre werden. Wegen ihrer frühen Reifezeit ist 
diese Sorte für den Marktverkauf sehr lohnend. 


Gedeiht auch noch auf den leichteren Bodenarten und eignet sich 
sehr gut zum Treiben im Topf und im kalten Kasten. 


10 .St. 30:.Pfg,, 100 St. 3.— RMk. 1000 St. 25.— RMk. 
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Hansa. 
Eine schöne dunkelrote Erd- 
beere, die ihres köstlichen 
Aromas wegen auch »Schwar- 
ze Ananas« und »Schwarze 
König Albert« genannt wird. 


Die Frucht ist groß, saftig und 
wegen ihrer dunklen Farbe 
zum Einmachen und zur Saft- 
bereitung sehr beliebt. Reife- 
zeit ziemlich spät. Diese Sorte 


verlangt zu ihrer vollen Entwicklung guten Boden. 


10 St. 60 Pfg. 100 St. 4&— RMk. 1000 St. 32.— RMk. 


€in Urteil über €rdbeerpflanzen! 


der die Beete sieht. 
Neubrandenburg 


The Duke. 


Eine neuere englische Erdbeersorte A 
von großer Fruchtbarkeit und sehr früher 
Reifezeit. Die hellroten Früchte sind von 
mittlerer Größe, anfangs von breiter Form, 
später stumpf konisch. Für trockenen 


Boden möchte ich diese Sorte 


empfehlen, aber auf genügend feuchtem 


Boden hat sich »The Duke« gut bewährt. 


. und kann es mir nicht versagen, Ihnen meinen herzlichen und 
aufrichtigen Dank auszusprechen für das ganz hervorragende Pflanzen- 
material. Alle Pflanzen ohne Ausnahme sind nicht nur angewachsen, 
sondern haben sich so vorzüglich entwickelt, daß jeder sie bewundert, 


Pastor W. 


nicht 


Eigene Einführung aus dem Jahre 1898. 


Frucht sehr groß, regelmäßig rund geformt und schön lebhaft 
rot gefärbt. Fleisch hellrot, saftig und von feinem, äußerst an- 
genehmem Geschmack. Reifezeit früh. 


Die Pflanzen sind von großer Fruchtbarkeit und bilden auch 
die nachwachsenden letzten Früchte vollkommen aus. Für Massen- 
anbau und zur Treiberei sehr zu empfehlen. 


10.81.90 Dig, 100 St. 3.— RMk. 1000 St. 25.— RMk. 
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 Aprikose. 


Frucht sehr groß, länglich rund 
oder stumpf konisch, am Kelch 
häufig eingeschnürt, Fleisch rosa, 
schmelzend, von köstlichem, 
aprikosenartig gewürztem Ge- 
schmack. Reifezeit mittelfrüh. 
Auf leichtem Boden eine gute 
Ersatzsorte für König Albert. 

10 St. 50 Pfg., 100 St. 3.— RMk. 

1000 St. 25.— RMk. 


Roter Elefant. 


Von dieser Sorte ist in den letzten Jahren viel Geschrei gemacht 
worden, und es sind alle möglichen Erdbeersorten unter dem 
Sammelnamen »Elefanten-Erdbeeren« verkauft worden. 


Die echte Sorte hat dunkles Laub und bringt recht große dunkel: 
rote Früchte von rundlicher Form. Die Beere hat festes Fleisch 
‘und eignet sich gut zum Versand. Reifezeit mittelfrüh. Ver- 
langt lehmigen und nahrhaften Boden. 


1 S1.60 Pfg;, 100 St. 4+— RMk., 1000 St. 32.— RMk. 


Rotkäppchen. 


Die großen, leuchtend roten Bee: 
ren sind anfangs von rundlicher, 
später von zugespitzter Form und 
reifen fast gleichzeitig mit Deutsch- 
Evern. Das Fleisch ist rosa gefärbt, 
fest und von würzigem Geschmack. 
Die Sorte ist winterhart und reich- 
tragend, verlangt aber durchaus 
' frischen Boden, der nicht zu trocken 
wird. 


10 St. 60 Pfg., 100 St. 4.— RMk. 
1000 St. 32.— RMk. 


Herbst: 


freude. 


Zweimal tragende Erd- 
beersorte. Die hellroten, 
mittelgroßen Beeren ste- 
hen auf kräftigen Stielen 
über dem Laube. Sowohl 
die jungen Ausläufer, als 
auch die alten Pflanzen 
blühen und tragen bis 
zum ersten Frost. 


10 St. 60 Pfg. 
100 St. 4.— RMk. 
1000 St. 32. RMk 
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Ruhm von 
Döbeltitz. 


Die dankbarste und 
großfrüchtigste aller 
Monatserdbeeren. 


Früchte rot und stark 
duftend, daher für 
Bowlen sehr beliebt. 
10 SE: 50: Pig: 
100 St. 3.—, RMk. 
1000 St. 25.— RMk. 


Die Kultur der Erdbeeren. 


Die Erdbeeren gehören zu den dankbarsten Pflanzen, die 
bei einiger Pflege alljährlich reiche Erträge bringen. In der 
Nähe großer Städte macht sich die Feldkultur der Erdbeeren 
sehr bezahlt. Auf einem Morgen (!/ı Hektar) erntet man im 
Durchschnitt jährlich 20-30 Zentner Früchte, so daß sich, selbst 
wenn dieselben das Pfund nur mit 40 Pfennigen verkauft 
werden, eine gute Bodenrente ergibt. 


Am besten gedeihen die Erdbeeren in einem ziemlich 
feuchten, nahrhaften Boden, in sonniger, geschützter Lage. Vor 
der Pflanzung ist ein tiefes, sorgfältiges Umgraben des Bodens 
und eine starke Düngung, möglichst mit verrottetem Stall- 
dünger, unerläßlich. 


Die beste Pflanzzeit für Erdbeeren ist der Monat Sep: 
tember, weil wir dann schon kühle Nächte haben, die den 
frisch gesetzten Pflanzen eine Erfrischung bringen. Auch im 
Frühjahre (März-April) lassen sich die Erdbeeren mit großem 
Erfolg pflanzen, besonders wenn der Boden schon im Winter 
vorbereitet wurde und sich bis zum Frühjahr wieder gelagert hat. 


Auf ein Beet von 1 Meter Breite pflanzt man zwei 
Reihen und setzt die Pflanzen in den Reihen 50 cm ausein- 
ander. Bei Feldkultur erhalten die Reihen einen Abstand von 
70 cm, um mit dem Pferde-Hackflug dazwischen zu können. 


Bis zum Anwachsen müssen die Pflanzen feucht gehalten 
werden; dann werden die Beete durchgehackt und mit kurzem 
Dünger belegt, jedoch so, daß das Herz der Pflanze frei bleibt 


Zu hoch gepflanzt Gut gepflanzt Zu tief gepflanzt 
10 


Diese Dungdecke ist sehr wichtig bei der Erdbeerkultur, denn 
sie hält die Oberfläche des Bodens locker, gewährt den Pflanzen 
im Winter Schutz und gibt eine gute Kopfdüngung ab. 


Im Frühjahr werden die Beete von Unkraut gereinigt, die 
alten trockenen Blätter ausgeschnitten und die Dungdecke flach 
eingehackt. Sobald die Erdbeeren abgeblüht sind, belegt man 
die Beete mit kurzgeschnittenem Stroh (Häcksel), damit die 
Beeren bei Regenwetter nicht sandig werden. 


Nach der Blüte, bis zur Beendigung der Fruchtreife, trägt 
ein durchdringendes Begießen viel zur Vervollkommnung der 
Früchte bei. Die nach der Ernte erscheinenden Ranken und 
Ausläufer sind immer gleich zu entfernen, da sie der Mutter: 
pflanze nur Nahrung entziehen und außerdem bald das Beet 
zuwuchern würden. 

Von der Verwendung des Kunstdüngers ist im allgemeinen 
abzuraten, da die Erdbeeren keine starken Gaben davon ver: 
tragen und mit gutem Kompost oder verrottetem Stalldünger 
mindestens die gleichen Erfolge zu erzielen sind. 

Nach 3 bis 4 Jahren, wenn der Ertrag der Pflanze nach- 
läßt, legt man eine neue Pflanzung an und läßt die alten 
Beete eingehen; der Boden, welcher schon mit Erdbeeren bebaut 
war, darf erst nach einigen Jahren wieder damit bepflanzt werden. 

Eine Zusammenstellung über die Größe und Reifezeit der 
wichtigsten Erdbeersorten befindet sich auf der vorletzten Um- 
schlagseite. 
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Spargel-Pflanzen. 


Die Anzucht von Spargelpflanzen bildet eine langjährige 
Spezialität meines Geschäfts. Weit über 


1000 Anerkennungen 


bezeugen die großartigen Erfolge, welche überall mit meinen 
Spargelpflanzen erzielt sind. Zum Versand gelangen nur auf 
Sandboden gezogene 


ausgesuchte, starke und gesunde Pflanzen 


mit vielen Faserwurzeln, die ein sicheres Anwachsen verbürgen. 
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Einjährige Spargelpflanzen von Sand- und Lehmboden. 


(Man beachte die vielen Faserwurzeln bei den beiden oberen Pflanzen 
vom Sandboden.) 


Spargelpflanzen werden von der Eisenbahn bei Auf: 
gabe von Eilgut zu den billigen Frachtgutsätzen befördert, so- 
daß beim Verand nur geringe Frachtkosten entstehen. 
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Die beste und ergiebigste Spargelsorte, sowohl für den 
Hausgarten, als auch für große Plantagen ist die Sorte 


Ruhm von Braunschweig. 


Stangen blendend weiß, oft bis 200 gr schwer, dabei sehr 
zart und aromatisch. In Bezug auf Ergiebigkeit steht diese Sorte 
unübertroffen da und ist für Konservenzwecke die allein 
brauchbare. 


Preis für einjährige Spargelpflanzen bester Oualität: 


10 St. 50 Pfg., 100 St. 3.-RMk., 1000 St. 25.— RMk. 
10 000 St. 200 RMk 


Grössere Aufträge auf Spargelpflanzen erbitte ich mög- 
lichst früh. Die Nachfrage nach erstklassigen Pflanzen war 
in den letzten Jahren bei mir so gross, dass viele Bestellungen, 
die zu spät eingingen, zurückgewiesen werden mussten. 


| Urteile über meine Spargelpflanzen. | 


„Ich habe vor 3 Jahren einen Posten Spargelpflanzen von Ihnen bezogen 
und die Anlage genau nach Ihrer Anleitung gemacht. Dieselbe ist trefflich ge- 
lungen und schon im vorigen Jahre haben wir eine reiche Ernte ausgezeichneter 
Spargel gehabt. Von den damaligen Pflanzen ist mir jede einzelne angegangen.“ 


Woitzdorf. Pastor Xoffmann. 


„Fast gleichzeitig mit den von Ihnen bestellten trafen auch die aus dem 
Braunschweigischen bezogenen Spargelhflansen hier ein. Obgleich die Pflanzen 
aus Braunschweig gut sind, muß ich jedoch gestehen, daß Ihre bedeutend besser 
sind. So etwas gutes, wie Ihre einjährigen Spargelpflanzen, ist mir noch 
nicht zu Gesicht gekommen.“ 


Deutsch-Krone. C. Dückmann. 


„Der angelegte Spargel ist vorzüglich gewachsen, und gab der ältere vor- 
zügliche Resultate. Ich hatte ja verschiedene Pflanzenangebote ; aber wenn man 
so bedient wird wie bei Ihnen, läßt man sich nicht abwendig machen.“ 


Nürnberg. Fruchttreiberei Platnersberg. 
| 13 


Die Kultur des Spargels. 


Der Spargel gedeiht am besten auf den leichten Bodenarten ; 

geringe Beimengung von Lehm schadet nicht, lehmiger Untergrund 
ist sogar sehr vorteilhaft. Schwerer toniger Boden, oder solcher mit 
hohem Grundwasserstande, ist ungeeignet zur Spargelkultur. 
Die Anlage der Beete geschieht folgendermaßen: Der ganze für 
Spargel bestimmte Boden wird im Herbst oder Winter Y/2 Meter tief 
umgegraben, resp. bei großen Anlagen !/2 Meter tief umgepflügt. Bei 
dieser Bodenlockerung wird auch gleich der nötige Stalldünger mit 
untergebracht. Man rechnet davon bei kleinen Anlagen auf fünf 
Quadratmeter 1 Zentner Stalldünger, bei großen Anlagen rechnet 
man 300-500 Zentner auf einen Morgen. 


Gepflanzt wird im März oder April in folgender Weise: Zuerst 
werden die Beete, denen man eine Breite von genau 130 cm gibt, 
abgemessen. Dann wird in der Mitte jedes Beetes ein Graben von 20 cm 
Tiefe und etwa 30 cm Breite aufgeworfen. In diesen 20 cm tiefen 
Gräben werden die Pflanzen mit etwa 40 cm Abstand gesetzt. 


150 cm 130 cm 130 cm 


Grundriß von 3 Spargelbeeten (® bedeutet Pflanzen) 


130cm 130cm 130 cm 
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Querschnitt von 3 Spargelbeeten, fertig zum Bepflanzen 


Beim Setzen der Spargelpflanzen breitet man die Wurzeln flach 
auseinander und bedeckt sie zwei bis drei Finger hoch mit der aus» 
geworfenen Erde; die übrige Erde wird zwischen den Gräben verteilt. 

Zum Pflanzen verwendet man starke einjährige Pflanzen von 
Sandboden mit vielen Faserwurzeln. Mehrjährige Pflanzen zu setzen 
ist verkehrt, da solche schlecht anwachsen und auch nicht früher ge- 
stochen werden können, als einjährige Pflanzen. Auf einen Morgen 
gebraucht man 5000 Pflanzen. 
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Im ersten Jahre ist an den jungen Spargelbeeten weiter nichts zu 
machen, als sie von Unkraut rein zu halten. Sollten sich die kleinen, 
schmutziggrünen Larven des Spargelkäfers einstellen, so werden die 
befallenen Pflanzen morgens bei Tau mit fein gemahlenem Aetzkalk 
bestäubt. In größeren Anlagen verwendet man gifthaltige Mittel 
(z. B. Uraniagrün) dazu. 


Querschnitt von 3 Spargelbeeten im ersten Jahre. 


Im zweiten Jahre kann man die Beete schon einebnen und im 
Frühjahre pro Quadratmeter 100 gr Kainit, 60 gr Thomasmehl und 
20 gr. schwefelsaures Ammoniak als Kopfdünger geben. 


Querschnitt von 3 Spargelbeeten im zweiten Jahre. 


Im dritten Jahre beginnt die Ernte. Vorher, etwa im März, 
muß man die Pflanzen anhäufeln. Das geschieht in kleinen Anlagen 
mit Schaufel und Spaten, in größeren Anlagen mit einem dafür 
konstruierten Spargelpflug. 


Querschnitt von 3 Spargelbeeten im dritten Jahre. 
(Die punktierte Linie gibt die ursprüngliche Höhe des Bodens an.) 

Die Ernte beginnt Anfang Mai und dauert bis Johanni, später darf 
man nicht mehr stechen. Wenn das Stechen vorbei ist, erhalten die 
Beete eine Kopfdüngung, wie im zweiten Jahre. Die gleiche Kopf- 
düngung wird auch in den späteren Jahren fortgesetzt. Alle 3—5 Jahre 
gibt man außerdem eine Stallmist-Düngung. Bei guter Behandlung 


bleibt ein Spargelbeet 20 Jahre ertragsfähig. 
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Meine neue Broschüre 


5 Praktischer Spargelbau 


“mit vielen Abbildungen behandelt ausführlich den 
1feldmäßigen Anbau des Spargels und wird gegen 
= Voreinsendung von 50 Pfg. in Briefmarken franko 
=“ versandt. 
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Rhabarber-Pflanzen. 


Verbesserte Viktoria. 


Diese Sorte treibt sehr früh, ist außerordentlich ergiebig 
und gedeiht auch noch auf auf leichterem Boden. Die Stiele 
sind stark, schön rot gefärbt, zart und von feinem Geschmack. 
Beste Sorte für Massenanbau. 


1 St. 60 Pfg., 10St.4.— RMk., 100 St. 30.— RMk., 
1000 St. 250.- RMk. 


Himbeer Rhabarber. 


Die Stiele dieser Sorte sind nicht so stark, wie bei der 
vorhergehenden Sorte; jedoch ist der Geschmak feiner und die 
Stiele sind innen auch rot, sodaß ein daraus bereitetes Kom: 
pott prachtvoll gefärbt ist. Beste Sorte für den Hausgarten. 


1 St. 60 Pfg., 10 St. 4.- RMk., 100 St. 30 — RMk. 
1000 St. 250.- RMk. 


Zum Versand gelangen nur starke Teilpflanzen, die nicht mit billigen Säm- 
lingspflanzen zu verwechseln sind. Die beste Pflanzzeit ist im Oktober u. März. 


Rhabarberpflanzen werden von der Eisenbahn bei Aufgabe von Eilgut 


zu den billigen Frachtgutsätzen befördert, sodaß beim Versand nur geringe 
Frachtkosten entstehen. 


Die Kultur des Rhabarbers. 


Die Rhabarber Kultur ist in den 
letzten Jahren sehr in Aufnahme ge- 
kommen, weil der Verbrauch dieses 
Gemüses so ungeheuer gewachsen 
ist. Die Erntezeit beginnt sehr früh 
im April und dauert bis in den 
Juli hinein. Die Stiele geben nicht 
nur ein erfrischendes Kompott ab, 
sondern werden auch zur Füllung 
von allem möglichen Backwerk be- 
sp nutzt. Ganz besonders wertvoll 
sind die Stiele aber zur Bereitung 
einer billigen und schmackhaften 
Marmelade. 

Bei einigermaßßem Absatz läßt sich 
leicht eine Bodenrente von 200 
bis 300 Mark pro Morgen erzielen, 
vorausgesetzt, daß man die richtige Sorte anbaut. 


Der Rhabarber verlangt nahrhaften, tiefgründigen und vor 
allen Dingen ziemlich feuchten Boden. Die fleischigen Wurzeln 
des Rhabarbers dringen weit in den Untergrund ein und ist aus 
diesem Grunde eine tiefe Bodenlockerung vor der Pflanzung 
vorzunehmen. Gleichzeitig mit dieser Bodenlockerung, die etwa 
einen halben Meter tief zu geschehen hat, ist eine starke Stall- 
mistdüngung zu verbinden. 


In leichterem Boden genügt eine Pflanzweite von 1 m, in 
fettem Marschboden ist eine Entfernung von 1,20 m vorzuziehen. 


Im ersten Jahre darf von den jungen Pflanzen noch nichts 
geerntet werden, vielmehr ist durch Reinhaltung und Lockerung 
des Bodens darauf hinzuwirken, daß sich die Pflanzen im Laufe 
des Sommers zu kräftigen Büschen entwickeln. Alle erschei- 
nenden Blütenstiele sind sofort am Boden abzuschneiden. 
Sobald im Herbst die Blätter abgestorben sind bringt man auf 
die ganze Anlage etwa 5--10 cm hoch guten Stalldung und gräbt 
diesen zwischen den Pflanzen flach unter. 


Die Ernte beginnt beim Rhabarber im zweiten Jahre und 
hält bei richtiger Behandlung 5—8 Jahre an. Die Stiele werden 
nicht abgeschnitten, sondern mit einem kräftigen Ruck aus- 
gezogen; sie werden dadurch viel länger und ansehnlicher und 
dann geht diese Arbeit auch rascher von statten. 
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" "Saatkartoffeln. 


Hohe Kartoffelerträge lassen sich 
nur erzielen, wenn man neue wider: 
standsfähige Sorten, die noch nicht 
ausgeartet sind, anbaut. Da die 
Kartoffeln durch Knollen, also auf 
ungeschlechtlichem Wege, vermehrt 
werden, so geht selbst die beste 
Sorte im Laufe der Jahre zurück 
und artet aus. Hiergegen hilft 
nur Saatwechsel, das ist Bezug 
der Knollen aus einer anderen 
Gegend. Die dadurch entstehen- 
den Frachtunkosten werden durch 
die entsprechend größeren Ernten 
reichlich aufgewogen 


25 kg | 50 kg | 500 kg 
6,— | 10,-- | 80 


Früheste Glückstädter, sehr früh — 
ve N < 
Perle von Erfurt, früh ....... R 5,— 8,— 170 rare, 
j % ® % 
Kaiserkrone, früh. .:......... 3,50 NN — 


350. h@&,— | 50,— 
ee 


Kucktick, truhr. 2.3 2400 
Piaunen, Spalt ir a 


Die Preise verstehen sich in Reichsmark, ohne Sack, ab 
Station Deutsch-Evern. Bei größerem Bedarf bitte ich Sonder: 
angebot einzuholen. 


Perle von Erfurt. 


Knolle nierenförmig. Schale gelblich mit ganz flachen 
Augen. Fleisch schön gelb, gekocht ganz bleibend, höchstens 
etwas platzend und von außerordentlichem Wohlgeschmack. 
Ertrag auf allen Bodenarten sehr hoch für die frühe Reifezeit. 
Sehr empfehlenswerte frühe gesunde Sorte. 
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Früheste 
Glückstädter. 


Diese Neuheit stammt 
von der Unterelbe und reift 
acht Tage früher, wie die 
übrigen Sorten. Knollen 
ovalrund, mit flach liegen- 
den Augen. Fleisch schön 
gelblich weiß, beim Kochen 
mehlich. Diese Sorte zeich- 
net sich durch außeror- 
dentlich frühe Reifezeit aus 
und liefert auf allen Bo- 
denarten große Erträge. 


Preußen. 

Eine neuere sehr ertragreiche, gelbfleischige Speisekartoffel, welche 
vollkommen krebsfest sein soll. Knolle groß, rundoval, weiß. Fleisch 
gelblich. Reifezeit mittelspät. Bringt bis zu 200 Ztr. Ertrag pro 
Morgen.. - Als wohlschmeckende Winterkartoffel sehr nachgesucht. 


Kaiserkrone. 


Eine sehr ertragrei- 
che und wohlschmek- 
kende Frühkartoffel. 
Schale weiß, mit halb 
tiefen Augen, Fleisch 
weiß, kocht etwas ent- 

zwei und schmeckt 

sehr gut. Besonders 
für alle leichten Bo: 
denarten sehr emp- 
fehlenswert. 
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V ogelschutz im Winter. 


4 desgenossen im Kampf ge- 
gen die Raupen und andere 
Schädlinge im Garten sind 
die verschiedenen Meisen- 
Arten. Ist es doch nachge- 
wiesen, daß ein Meisen- 
pärchen mit seiner Nach- 
kommenschaft in einem Jah- 
re über 100 Pfund Insekten 
vertilgt. Was ein solches 
Heer von Insekten für 
Schaden anrichtet, weiß 
jeder, der einen Garten be- 
sitzt, und darum sollte jeder 
Gartenbesitzerauch bestrebt 
sein, möglichst viele nütz= 


liche Vögel in seinem Garten anzusiedeln. Das erreicht man am 
einfachsten, wenn man den Vögeln durch Aufhängen von Nist- 
kästen genügend Nistgelegenheit verschafft, und wenn man sie 
im Winter bei Schnee und Eis füttert. 


Hierzu eignet sich am besten der unter dem Namen „Piep- 


matz“ gesetzl. geschützte Futterring für Meisen und ähnliche 


Vögel. 


Der bekannte Ornithologe Dr. Kurt Floericke schreibt in 


den Mitteilungen über die Vogelwelt: 


„ Eine ganz vortreffliche Neuerung auf dem Gebiete der Winter- 
fütterung der Vögel bedeuten die von G.Soltwedel, Deutsch-Evern, 
in den Handel gebrachten Futterringe. Die Ringe sind zusammen- 
gesetzt aus einer Mischung von bestem Körnerfutter, Beeren und Talg, 
die in Ringform über eine dauerhafte Einlage gegossen ist. Gegen- 
über der sonst empfehlenswerten Bruhnschen Meisendose haben die 
Futterringe den Vorzug, daß sie mannigfacheres und mehr Wärme 
bildendes Futter bieten und von den Vögeln auch ungleich leichter 
und rascher angenommen werden. 


Nlles in allem und auf Grund selbstgemachter 
Erfahrungen stehe ich nicht an, die Futterringe öffen 
für den besten Apparat zur Winterfütterung zu 
erklären, den wir bisher besitzen.“ 


Ausführliche Preisliste und Gebrauchsanweisung umsonst. 
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sr Unsere treuesten Bun:= ' 


liste ersuche ich um Zusendung 
der umstehend verzeichneten 
Pflanzen in bester Oualität. 


Der Betrag istnachzunehmen. 


Auf Grund lhrer Pr: 1S- 


/n den Monaten März 


April - August - September 


häufen sich die Aufträge 
derartig an, dass zur Er 
ledigung einige Tage Liefer- 
frist erforderlich sind. 


Späte von 
Leopoldshall 
20 -50gr 

IZ. Woche 


Moutot 


20 -40gr 
II.Woche 


ıt und Reifezeit der wichtigsten Erdbeersorten. 
itzt — Nachdruck verboten.) 


rau 


Briefmarke : 


Plantage 


Deutsch-Fvern 


(Lüneburg-Land) 
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gen die Raupen und andere 
Schädlinge im Garten sind 
die verschiedenen Meisen- 
Arten. Ist es doch nachge: 
wiesen, daß ein Meisen- 
pärchen mit seiner Nach- 
kommenschaft in einem Jah- 
re über 100 Pfund Insekten 
vertilgt. Was ein solches 
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u — Schaden anrichtet, weiß 
jeder, der einen Garten be- 
sitzt, und darum sollte jeder 
Gartenbesitzerauch bestrebt 
sein, möglichst viele nütz- 
liche Vögel in seinem Garten anzusiedeln. Das erreicht man am 
einfachsten, wenn man den Vögeln durch Aufhängen von Nist- 
kästen genügend Nistgelegenheit verschafft, und wenn man sie 
im Winter bei Schnee und Eis füttert. 
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